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Erste Gespräche bei insolventer Yi-
Ko
München. Nach dem Insolvenzantrag des ehemaligen Burger-King-
Franchisenehmers Yi-Ko-Holding hat der vorläufige Insolvenzverwalter Marc
Odebrecht erste Gespräche mit der Fast-Food-Kette geführt. »Alles verlief
konstruktiv, alle haben guten Willen bekundet«, sagte ein Sprecher Odebrechts
am Donnerstag. An der Telefonrunde am Vorabend hätten neben dem Team von
Odebrecht auch Berater und Verantwortliche von Burger King teilgenommen.
Voraussichtlich bis zum Wochenende sei Odebrecht nun mit einer
Bestandsaufnahme beschäftigt. Ziel sei, die Filialen so schnell wie möglich
wieder öffnen zu können, ein Termin dafür sei aber noch nicht absehbar.
Burger King hatte seinem größten deutschen Franchisenehmer im November
fristlos gekündigt und den Schritt mit Vertragsverstößen begründet. Die
Holding stand schon lange in der Kritik, da es unter anderem zu »Union-
busting«, also der gezielten Bekämpfung von Gewerkschaften, gekommen war.
Als auch noch Berichte über Hygienemängel hinzukamen, schaltete sich der
Franchisegeber ein. Betroffen sind 89 Filialen mit rund 3.000 Beschäftigten.
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